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Zerstreut. In bet kleinen üuiverfi-
tütsstadt G. ist folgendes passiert.
Professor X hatte die Zierde seiner
Fakultät, den berühmten Professor J„
zu einem gelehrten kleinen Abend¬
essen mit Portwein eingeladen. Ge¬
gen Ende der Sitzung erhob sich
draußen ein furchtbarer Regen¬
sturm, der rasselnd an die Fenster
trommelte. „Sie können unmöglich
bet dem Regen hinaus, verehrter
Kollege", sagte Professor L, „Sie
übernachten selbstverständlich bei mir— ich habe das Kaminztmmer be¬
reits Herrichten lassen." Und kompli¬
mentiert den würdigen alten Herrn
in das Kaminzimmer hinein und
wünscht gute Nacht.

Nach einer Weile geht der Gast¬
geber noch einmal in das Zimmer,
um sich nach etwaigen Wünschen zu
erkundigen. Große Bestürzung: es ist
niemand drin. Im ganzen Hause, in
allen Örtchen wird nach dem Gaste
gesucht — vergeblich!
Endlich hört man ein lautes Klin¬

geln von der Außentür. Der Gast¬
geber stürzt zur Tür und öffnet.
Dort steht Professor I., ganz naß
und verregnet, mit einem Päckchen
unterm Arm.
„Ems"' ldigen, Herr Kolleae",

murmelt er zähneklappernd, „ich hab'
l'.k'r bGß schnell v 'n "i-cht und ge¬
holt.'

Der kleine Neidhammel
Onkel Albert, der sich durch einen

Kahlkopf auszeichnet, kommt zu Be¬
such. Die kleine Gerda springt ihm
auf den Schoß und streichelt ihm den
kahlen Schädel.
„Du hast's gut", meint mit komi¬

schen Augenaufschlag die Kleine.
„So möcht' ich's auch haben."
„Wieso denn?" fragt Onkel W-

bert.
„Na, weil du dich nicht zu käm¬

men brauchst."

„Am besten stehlen wir gleich alle
vier Reifen. Die merken ja doch
nichts!"

Nachricht für „sie"! Ein Ehemann
liest die Zeitung und meint dann, zu
seiner Frau gewendet: „Du, heute
steht was über dich in der Zeitung!"— „So, was denn?" ist die neu¬
gierige Frage. — „Nun, daß auf der
Welt zu viel Frauen sind." I. M.

Kokt

Ein Reisender kommt in ein fünft-
rangiges Hotel. — „Kann ich ein
Zimmer haben?" — „Ja, wir ha¬
ben Zimmer zu drei und sieben
Lire!" — „Was ist denn da für ein
Unterschied?" — „Kein großer",
antwortete der Portier, nur daß zu
den Sieben-Lire-Zimmern das In¬
sektenpulver gratis beigestellt wird!"
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